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4OdT der des Menſchen Wohl erkennt,J

Will, daß die Meuſchen Menſchen nützeid:
Er ruſtet aus, er fuhrt, ernennt,“

Die, ſo da ſollen ſehn die Stützen,
Durch. deren Weißheit, Thunund Rat

Viel Menſchen muß gedienet werden;
Die ſolleniſcheinemauf der Erden
Atsgpreoben Leiner Gut und Gnad.

Viel Seegen bringet der Regent

Auf ſo viel tauſend Unterthanen 24

Es hilfft, es nutzt dem Regiment
Der klugen Rathe Rath, Ermahnen: 4*

Es kommt auf ein Geſchlechte Glück,
Deß Haupt und Stutze lebt und bluhet;
Nur, ſo GOCd ſolche Sthatz entziehet,

Bleibt uns verdoppelt Lehd zurück.

Ach! o! ein härter Schickſaals- Schluß!
Daß Zinckens Hauß in grunen Jahren

Die Wahrheit dieſes Satzes muß
Zu Seinem großten Schmertz erfahren!

Da Es bißher mit Luſt erfult
Und Jhm nach Hertzens— Wunſch geglütket;

So ſteht es jetzo tief gebücket,
Und Wehmuths- voll in Flor verhüitt.

Die Krone fallt, das Haupt iſt hin·
Gemahl und Vater liegt erblaſſet;

Das Hertz erſtarrt; es ſtockt der GSinn,
7

Da Jhn ein enger Sarg umfaſſet;
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Der Hochbeſturzten Wittwen Bruſt
Iſt halb entſeelt in Jammer-Banden:
Sohn, Tochter, Freund und Anverwanden

Beklagen dieſen Haupt-Verluſt.

Dem Vaterland verſtirbt ein Sohn,
So nur zu Deſſen Wohl gebohren;

und dem Durchlauchten Furſten-Thron
Zu ſolidern Dienſten auserkohren.

Wer kennt nicht Zinckens hohen Geiſt?
Wer ruhmt nicht Deſſen Seitenheiten?
Wer klaget nicht mit vielen Leiden,

Daß Jhn der Cod zufruh entreißt!

Die ſelteüe GeſchicklichkeitJn groſſen Rechts und Staats- Geſchafftten,

Sein holdes Weſen, Redlichkeit,
Sein Fleiß, Sein Trieb nach allen Kraften

Jedwedem gern zu Dienſt zu ſeyn,
Hat Seinen Ruhm weit ausgebreitet:
Er war geehrt, blieb unbeneidet,

Er drung in alle Herzen ein.

Die Poſt von Zinckens CodesFall,
Den wir uns nicht ſo vald vermuthet,

War wohl ein rechter Donner-Knall,
Davon uns noch das Herze blutet,

Wie ſolten wir, Betrubte, nicht
Bey Dero Aechzen, Kummer, Gramen
Auch einen Schmertzens-Antheil nehmen,

Nach unſrer uchten Freundſchaffts-Pflicht?

Ein treuer Schwager und Patron
Wird uns, ach! allzufrüh entzogen,

Der uns ſeit vielen Jahren ſchon,
Von Herzens-Grunde war gewogen!

Mit unverdienter Zartlichkeit,
Mit hoher Huld und mit Verlangen
Hat Er uns bey Sich noch empfangen

Jn der verſtoſſnen Jahres-Zeit!



aun
Allein, ſo laufft es mit uns ab;

So bald wir nur gebohren werden,

J

Wird uns auch ſchon das Toden-Grab
Beſtellet in der kühlen Erden;

Und alſo kan man in der Welt
Und bey dem Wechſel aller Sachen
Sich keine ſichre Rechnung machen;

Doch geht es, wie es GOCL gefalt.

Wenns geht, wie GOCT will, geht es gut;
Drum fanen wir bey unſren KlagenAau

Auch wieder einen Helden-Muth,
Das Creutze mit Gedult zu tragen:

Die Allmachts-Hand hat dieſen Brauch,
Daß Sie Niemanden nicht verletzet,
Den Sie nicht wiederum ergetzet;

Was Sie verwundet, heilt Sie auch.
Wer fromm und Chriſtlich hat gelebt,

Kan in dem Tode nicht verderben;

Wird ihn dereinſten auch ererben:
Wohin iſt der Hochſerlge wohl

Der Tugend-Seelen nachgekommen,
Als zu den auserwehlten zerommen,

SelJn jenen Klarheits t nenPol? 24
Jndeſſen aber wollen virnnn

Zu Seinem ſteten Angedeucken.  t
So lange wir noch leben hier

JHM unſre treue Hertzen ſchencken;
Denn Seine Freundſchafft iſt es werth,

Und Seint hohe Huld verdienet,
Daß Er bey uns im Seegen grunet,

Und in dem Tode werd geehrt.
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